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Flottenausvau 1909.
dach den bekanntgegebenen Forderungen zu den

gchiffsbauNeuforderungen im MarineEtat 1909, die im
Fahmen des Flottengeſetzes liegen, wird ſich der geſamte
Flottenausbau im kommenden Rechnungsjahr in folgenden
Frenzen halten:

Von den im Jahre 1906 im Bau begonnenen Schiffen werden
die Werften 1909 noch die beiden Linienſchiffe „Naſſau“ und
Peſtfalen“, ſowie der Panzerkreuzer „Blücher“ beſchäf

ügen. Zu dieſen drei Bauten geſellen ſich vom Jahre 1907 noch
die beiden Linienſchiffe Rheinland und „Poſen“, von
denen letzteres am 14. Dezember erſt ablaufen wird, ferner der
panzerkreuzer „F“ und die beiden kleinen Kreuzer „Kolberg
ind „Erfatz Jagd“; dann vom Jahre 1908 die drei Linien
ſ(hiffe, welche als Erſatzbauten für „Oldenburg“, „Sieg-

fried“ und „VBeowulf“ aufgelegt worden ſind, der Panzer-
reuzer „G* und die beiden kleinen Kreuzer „Erſatz
„chwalbe“ und „Erſatz Sperber“. Zu dieſen Schiffen
mmen die im Jahre 1909 auf Stapel zu legenden Neubauten:
1. die drei Erſatzlinienſchiffe für „Hildebrand“, „Frith
joſ“ und „Heimdall“; 2. der Panzerkreuzer „H“ und 3. die
beiden kleinen Erſatzkreuzerbauten für „Buſſard“ und
Falke“. Auf den deutſchen Werften werden mithin
in Jahre 1909 insgeſamt im Bau ſein: zehn Linienſchiffe, vier
große Kreuzer und ſechs kleine Kreuzer. Zu dieſen 29 Schiffen,
die ſich auf die Forderungen des Flottengeſetzes ſtützen, kommen

am noch die kleinen Bauten: 1. des Flußkanon enbootes
für China „C“; 2. des neu auf Stapel zu legenden Tenders
für das Minonverfuchskommando, an deſſen Bewilligung durch den.
Reichstag bei der Notwendigkeit des Baues des ſelben gewiß nicht
gezweifelt werden kann; 3. von weiteren Tee p edobools-
(ottillen und 4. von Unterſeebosten, deren Jnar-
fffnahme zum Bau gleichfalls nicht hinauszuſchieben ſein wird.urhab des Jahres 1909 wären dann von dieſen Schiffen durch

die Werften zur Ablieferung zu bringen: die beiden Linienſchiffe
„Kaſſau“ und „Weſtfalen“; der Panzerkreuzer
jZlücher“; die beiden kleinen Kreuzer „Kolberg und

Erſfatz Jagd“, der demnächſt zum Ablauf bereit liegt; das
Flußtanonenboot für China, mehrere Unterſeeboote und swei

Tupedobootsflottillen, an deren Fertigſtellung die Schichauwerft,
die Germaniawerft und der Stettiner Vuikan beterligt ſind.

Auf die Hebung der deutſchen Schiffbau-
induſtrie werden mithin die Flottenbauten nicht ver-
fehlen, im Etatsjahr 1909 ihren wohltuenden Einfluß be
wmerkbar zu machen; ſpeziell aber im Jntereſſe der Privat
werften, die vor allem an dem Flottenausbau in erſter Linie
beteiligt ſein werden.

Deutſches Reich.
Der Bundesratsausſchuß. Dem Vernehmen der „B.

R. N.“ nach hat die bayeriſche Regierung die ſtändige
veibe haltung des Bundesratsausſchuſſes für aus-

wärtige Angelegenheiten von der Reichsregierung zuge-
ſichert erhalten. Der Ausſchuß ſoll in Zukunft alle
zwei Monagatetagen.

Zur Bildung eines deutſchen Staatsbahnwagenver-
Die Berliner Korreſpondenz ſagt in einem Artikel

betr. die Bildung eines deutſchen Staatsbahnwagenver-
bandes, daß etwa eine halbe Million Güter-
wagen dem neuen Verbande angehören werden. Für den
Eiſenbahnbetrieb werde der Hauptvorteil in der
Herabſetzung der Zahl der Leerkilometer be-
ſtehen. Außerdem werde der Rangierbetrieb ver-

einfacht und verbilligt werden. An Stelle der ver
wickelten Abrechnung für jeden einzelnen Wagen
werde die einfache Jahresberechnung nach Pauſchalſätzen
treten. Die Geſchäftsführung im Verbande liege
im preußiſchen Eiſenbahnzentralamt in Berlin. Abgeſehen
von dem idealen Gewinn, der in der weiteren Förderung
der freundſchaftlichen Beziehungen unter den Bundesſtaaten
liege, ſei zu erwarten, daß jeder einzelnen Verbandsbahn
aus dem geplanten Zuſammenſchluß Vorteile für die Ver-
wrintereſſen und die Wirtſchaftsführung erwachſen

erden.

Die Südweſtafrika-Denkmünze. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht die Allerhöchſte Order betreffend Zuſätze und Aenderungen
zur Stiftungsurkunde einer Denkmünze für die an der Niederwerfung
der Auſſtände in Südweſtafrika beteiligt geweſenen deutſchen Streitkräfte.

Eine Rede des Prinzen Oskar von Preußen. Der
wue Rektor der Univerſität Bonn, Geheimrat Profeſſor
er. Schultze, hatte nach einer alten akademiſchen Sitte die
Nitglieder der Univerſität und zahlreiche Ehrengäſte von
onn und auswärts zu einem Rektoreſſen in die Leſe ge

aden. Die vornehme Veranſtaltung erhielt auch diesmal
ihre beſondere Bedeutung durch einige Trinkſprüche, die Be
àug auf Zeitfragen nahmen.

„Prinz Oskarvon Preußen erinnerte in ſeinem
Hoch auf den Kaiſer an die jüngſt vergangenen
eruſten Tage mit einem Blick in die Zukunft:
m alle wiſſen, daß ernſte Zeiten uns bevorſtehen, und
du iſt es unſere Pflicht als gute Patrioten, feſt in die
Zukunft zu ſchauen. Gerade die Univerſitätslehrer, die den
hönen und verantwortungsvollen Beruf haben, die akade-
ab Jugend heranzubilden, können in dieſer Richtung
endlich viel Gutes wirken. Und wenn jeder an ſeinem

ile in dieſem Sinne weiterarbeitet und auch in ſchweren

wenn die Probe an uns geſtellt wird, treu zu
iſer und Reichſteht, dann wird, wie Zieten einſt

e der Alliierte droben im Himmel uns nicht verlaſſen.

bandes.

h

e

Der König und die Königin von Schweden ſind geſtern von
Paris nach Karlsruhe abgereiſt.

Die Kommiſſion des Reichstags für das Viehſeuchengeſetz
beriet am Mittwoch die S 44 bis 57. Bei S 44b, der von der
Milchverwertung handelt, wurden hinſichtlich der Abgabe
der Milch aus verſeuchten Gehöften auf Zentrumsantrag einige
Erleichterungen beſchloſſen. Bei den folgenden Paragraphen, bei
denen es ſich um die Entſchädigung und um die Frage han-
delt, ob dieſe aufs Reich oder die Einzelſtaaten fallen ſoll, wurde
nach längerer Diskuſſion die Sitzung auf Freitag vertagt, damit
die Mitglieder Gelegenheit haben, ſich mit ihren Fraktionen ins
Benehmen zu ſetzen.

Die Kommiſſion des Reichstags für das Automobilgeſetz be
ſchäftigte ſich auch in ihrer Sitzung am Mittwoch weiter mit dem
Jefe des Entwurfes; irgendwelche Beſchlüſſe wurden jedoch nicht
gefaßt.

Deutſcher Reichstag.
168. Sitzung vom 25. November, l Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Del-
brück, v. Velſen.

Die Beſprechung der Jnterpellation über das Unglück auf der
Zechee Radbodwird fortgeſetzt.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Zuerſt ein Wort zur Kompetenz-
frage. Als im Jahre 1906 uns eine ähnliche Interpellation be
ſchäftigen ſollte, wurde die Beantwortung abgelehnt, weil die
Aufſicht über den Bergbau Sache der Einzelſtaaten ſei. Geſtern
hat es mich gefreut, daß die Angelegenheit hier beſprochen wurde.
Ich möchte daraus aber nicht den Schluß ziehen, daß ein Reichs-
berggeſetz kommt. Die einzelſtaatlichen Geſetze halten den Ver-
gleich mit den Reichsgeſetzen ſehr wohl aus, und wenn geſtern
Herr Wendeberg ſozuſagen ausrief: „Was kann von Nazareth
Gutes kommen?“ ſo erwidere ich: Es kommt vorwiegend auf die
Auslegung und Ausführung der Geſetze an. (Sehr wahr!) Oben-
drein ſteht an der Spitze der preußiſchen Bergverwaltung ein
Mann, der ſeinen Poſten mit beſonderem Eifer und Geſchick aus
füllt. (Beifall rechts.) Freilich, jedes Geſetz bleibt verbeſſerungs-
fähig und ſo ſind auch die bergpolizeilichen Vorſchriften in
Preußen noch nicht vollkommen. Bei Bergunglücken liegt die
Schuld häufig nicht an den Einrichtungen, ſondern an denen, die
mit ihnen umgehen müſſen. So war es ja auch beim Unglück auf
der Zeche Boruſſig. Bedenklich iſt die ſtarke Fluktuation unter
den Bergarbeitern, die die gegenſeitige Köntrolle erſchwert. Was
die Forderung auf Arbeiterkontrolleure betrifft, ſo ſollten wir
uns mit dem begnügen, was Herr Dr. Delbrück uns zugeſagt hat.
Jedoch ſollten die Vertrauensmänner nicht von der geſamten Be-
legſchaft, ſondern von den einzelnen Steigerabteilungen gewählt
werden. Sonſt findet die Wahl in großen Verſammlungen ſtatt
und ſie fällt dann auf die beſten Redner, die nicht immer die
beſten Praktiker ſind. (Sehr wahr!) Die Anſchauung des Abg.
Hus, es habe auf Radbod ein Berieſelungswaſſer gefehlt, klingt
nicht beſonders wahrſcheinlich. Gegen Ausſtrömen von Gaſen
hilft nicht Ventilation und hilft nicht Berieſelung. Abg. Hué
fordert Verſtaatlichung des Bergbaues, überfieht aber, daß dann
der Einfluß derjenigen Behörde noch ſtärker wird, der er ein aus-
geprägtes Mißtrauen entgegenbringt. Die Maſſe der aus-
geführten Tonnen hat er nicht richtig angegeben. Wir führen
19 Millionen Tonnen aus und nur 9 Millionen Tonnen ein.
(Hört! Hört!) Nicht weniger als 40000 Bergarbeiter ſind be-
ſchäftigt, um das Ausland mit billigen Kohlen zu verſorgen.
(Hört! Hört!) Ich bedauere, daß die deutſchen Bodenſchätze in
dieſer Weiſe verſchleudert werden. (Lebhafter Beifall.) Jch be-
dauere, daß jetzt ſo maßloſe Angriffe gegen die Bergbehörden und
gegen die privaten Grubenbeſitzer erhoben werden. Jch gebe gern
zu, daß Herr Hus geſtern viel ruhiger geſprochen hat als Herr
Leinert im Abgeordnetenhauſe. Aber die ſozialdemokratiſche
Preſſe konnte ſich nicht in Angriffen genug tun. Jch bedauere die
maßloſen Angriffe im Jntereſſe der Bergarbeiter ſelbſt. Durch
ſolche Angriffe wird die Opferfreudigkeit für die betroffenen
Bergarbeiterfamilien nicht geſteigert. (Sehr wahr!) Wenn je ſo
u hier heißen: Mit vereinten Kräften! (Lebhafter Beifall
rechts.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Aus dem ſchnellen Abbau der
Grube kann kein Vorwurf abgeleitet werden. Radbod konnte
keine Goldgrube ſein; das kann nie eine Grube ſchon nach zwei
Jahren ſein. Das ABC der Bergbauluſtigen fängt von hinten an.
Es beginnt mit Z, Zubuße, und nicht alle können es bis zum A,
Ausbeute, herſagen. Ueber die Urſache des Unglücks und die
Schuldfrage läßt ſich ein endgültiges Urteil noch nicht fällen. Bei
der Kontrolle ſind die akademiſch gebildeten Beamten unentbehr-
lich. Das Shſtem der Förderprämien iſt zu beſeitigen. Das
Ueberſchichtenweſen bedarf der Beſſerung. Den jüngeren Berg-
beamten fehlt häufig das ſoziale Verſtändnis. Es kurſiert ja der
Witz, der Kaiſer von Rußland leide an Größenwahn, er bilde ſich
ein, er ſei Regierungsreferendar geworden. (Heiterkeit.) Aufs
ſchärfſte iſt zu mißbilligen, daß das Verſprechen des Staals-
ſekretärs, der Sprachenparagraph werde auf die Arbeiterorgani-
ſationen nicht Anwendung finden, jetzt nicht gehalten wird. Jch
komme ja nicht in die Verlegenheit, Miniſter zu werden. (An-
haltendes Gelächter rechts.) Aber ich ließe mir das nicht gefallen.
(Höhniſche Zurufe bei den Soz.) Graf Kanitz hat erſt noch zu be
weiſen, daß die Landesgeſetze beſſer ſind als die Reichsgeſetze. Die
Bergpolizei muß dem Reich zuſtehen.

Abg. Schiffer (Ztr.): Wer die ſozialiſtiſche Bewegung be-
kämpfen will, muß mehr tun als in Sozialiſtentöterei ſich be
tätigen. Praktiſche Sozialpolitik muß getrieben werden. Daran
hat es bisher bei den Konſervativen wie bei den Nationalliberalen
im preußiſchen Landtage gefehlt. Auch die chriſtlichen Arbeiter
haben ſich über die Nationalliberalen bitter beklagt wegen ihrer
Stellung zu den Berggeſetznovellen 1905 und 1906. Man ſollte
üns doch wenigſtens die Möglichkeit laſſen, die zugezogenen aus
ländiſchen Arbeiter zur Solidarität zu erziehen, damit ſie unſern
deutſchen Arbeitern nicht zu Lohndrückern werden. Jn den Aus
führungen des Herrn Staatsſekretärs lag wenigſtens eine Aner-
kennung des Gedankens eines Reichsberggeſetzes. An der Forde-
rung der Arbeiterkontrolleure halten wir feſt. Wie ſteht es mit
dem Arbeitskammergeſetz

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Einige Redner haben
gemeint, die Anwendung des Sprachenparagraphen gegenüber Ar
beiterorganiſationen widerſpreche den Zuſicherungen,
Reichsvereinsgeſetz gegeben habe. Das iſt nicht der Fall. (Hört!
Hört! rechts. Der Sinn und Wortlaut meiner damaligen Er-
klärung iſt dahin ergangen, daß die nationalen Jntereſſen, welche
für den Sprachenparagraph maßgebend geweſen ſind, gerade auch
gegenüber den Arbeitern polniſcher Zunge im Weſten zur Geltung
kommen müſſen, weil, wie wiederholt betont, ich nicht anerkennen
kann, daß die polniſchen Gewerkſchaftsorganiſationen ausſchließlich
gewerkſchaftliche Zwecke verfolgen, ſondern überall politiſchnatio-
nalen Zielen nachgehen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts, Lärm bei
den Soz. und im Zentr.) Von der Erſchwerung ſonſtiger gewerk
ſchaftlicher Verſammlungen iſt mir nichts bekannt. (Lärm bei
den Soz., Abg. Ledebour: Sie haben das Haus planmäßig irrege-
führt Unruhe rechts.)

Vizepräſident Kaempf: Herr Abg. Ledebour, Sie haben dem
Herrn Staatsſekretär planmäßige Jrreführung vorgeworfen. Jch
rufe Sie zur Ordnung. (Beifall rechts, Abg. Hue: Ich auch.) Der
Abg. Hus identifiziert ſich mit dem Abg. Ledebour ich rufe ihn
ebenfalls zur Ordnung.

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg (fortfahrend) Das Ar
beitskammergeſetz iſt heute an den Reichstag gelangt.

Abg. Dr. Hoeffel (Rp.): Parteihaß und Parteihader ſollten
in dieſem Augenblick zurückgeſtellt werden. Ein Reichsberggeſetz
allein könnte den Unfällen auch nicht entgegenwirken. Eine Reichs
bergbehörde würde die Sache nur koſtſpieliger machen. Auch wir

den Bergarbeitern volle Sympathie entgegen. Beifall
rechts.

Abg. Brejski (Pole) meint, es ſei auf Radbod nicht alles in
Ordnung geweſen. Wer kann es beweiſen, daß die Leute nach der
Kataſtrophe nicht mehr zu retten waren Weshalb ſind diejenigen
noch nicht auf der Anklagebank, die das Zumauern der Grube
veranlaßt haben? Die geſtrigen Erklärungen des Staats
ſekretärs waren ebenſo in myſtiſches Dunkel gehüllt wie ſeine Ver-
ſprechungen beim Vereinsgeſetz.

Preußiſcher Handelsminiſter Dr. Delbrück: Jch habe keine Be
denken getragen, hier auch über die Organiſation des preußiſchen
Bergbaues Auskunft zu geben. Abg. Hus hat gegen die preußiſche
Bergverwaltung ſchwere Angriffe gerichtet. Er braucht nicht zu
glauben, daß ein preußiſcher Miniſter hier im Reichstage auf der
Anklagebank Platz nimmt. (Lebh. Beifall rechts.) Wenn etwas
verfehlt iſt, ſo werde ich darüber im Abgeordnetenhauſe Rede und
Antwort ſtehen. (Abg. Hue: Geben Sie mir dort auch das Wort
Das Wort erteilt auch im Abgeordnetenhauſe der Präſident.
(Sehr gut! rechts.) Jch war bemüht, der Preſſe jede Erleichterung
zu gewähren. Wollte ich anders handeln, ſo würde ein Sturm
der Entrüſtung durch das Land gehen. (Lebh. Zuſtimmung.)
Selbſtverſtändlich habe ich meine Mitteilungen vorſichtig gemacht.
Abg. Hus meinte, die Bergrevierbeamten haben kein Verſtändnis
für die Bedürfniſſe der Arbeiter. Wie ſehr wird den Beamten
aber ihr Wirken erſchwert, wenn ſie angegriffen werden wie geſtern
von Herrn Hue. (Lebh. Zuſtimmung.) Das von der Sozialdemo-
kratie geſäte Mißtrauen iſt eins der Haupthinderniſſe für
unſere Sozialpolitik. (Erneute lebh. Zuſtmmung.) Herr Hus
empfahl mir das Studium der Geſchichte der Gewerkſchaften in
England. Dieſe Geſchichte zeigt, daß der engliſche Arbeiter ſeine
wirtſchaftlichen Forderungen niemals mit politiſchen Fragen ver
quickt (lebh. Zuſtimmung), daß er eins geblieben iſt mit ſeinen
Volksgenoſſen in dem Stolz auf die Kultur und die politiſche Größe
ſeines Vaterlandes (lebh. Beifall), und daß er niemals aufgehört
hat, mit den Volksgenoſſen für die Größe des Vaterlandes zu
arbeiten. (Lebh. Beifall.) Das ſchwerſte Hindernis auf dem Ge
biete der Sozialpolitik iſt, daß Sie (zu den Soz.) ihre wirtſchaft
lichen Ziele verquicken mit Jntereſſen, die mit den Jntereſſen des
Staates unvereinbar ſind. (Stürmiſcher Beifall bei der Mehrheit,
Lärm und Ziſchen bei den Soz.)

Abg. Cuno (frſ. Vp.) bedauert, daß die polniſchen Gewerk-
ſchaften nicht in den übrigen Gewerkſchaften aufgehen. Die Arbeit-
geber ſollten nicht an dem einſeitigen Herrenſtandpunkte feſthalten.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Werner (D. Reformp.)
tritt Vertagung ein. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan. Wie das Wiener K. K. Telegr. Korreſp.-

Bureau meldet, beſtätigen ſich die Gerüchte von
der Abberufung des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Botſchafter s in Konſtantinopel Markgrafen
Pallavicini nicht. Der Botſchafter dürfte aber demnächſt
einen kurzen Urlaub antreten.

Eine Abordnung von Katholiken aus
Bosnien und der Herzegowina wurde Mittwoch
abend im Rathauſe zu Wien feſtlich empfangen. Bürger-
meiſter Lueger begrüßte die Gäſte als Freunde und An-
hänger Oeſterreichs und des Kaiſerhauſes. Während der
Tafel dankte der Reichsfinanzminiſter v. Burian für die den
Bosniern zuteil gewordene Gaſtfreundſchaft.

Frankreich. Jn der Mittwoch-Vormittagsſitzung der Depu-
tiertenkammer vertraten bei den Verhandlungen über das
Marinebudget mehrere Redner die Anſchauung, es müßten
große Schlachtſchiffe gebaut und finanzielle
Opfer gebracht werden, damit eine hinreichend ſtarke Flotte
geſchaffen werden könne. Andere Redner lenkten die Aufmerk-
ſamkeit des Hauſes auf die Erhöhung des deutſchen
Marinebudgets um 65 Millionen und auf die zehn Panzer-
ſchiffe, die Deutſchland im Laufe von drei Jahren vom
Stapel laſſen werde. Wieder andere verlangten den Bau von
Torpedobooten. Der Berichterſtatter erklärte, man habe aus
ſeinem Bericht übertriebene Schlüſſe gezogen. Mannſchaften und
Offiziere verdienten das Vertrauen des Landes, nur werde man
200 bis 300 Millionen auf den Ausbau der Flotte
verwenden müſſen. Deutſchland habe durch ſeine Einigkeit
in Marinefragen allen Mächten ein Beiſpiel gegeben. England
habe auf ſeine Vormachtſtellung zur See nicht verzichtet, und auch
Japan und die Vereinigten Staaten würden nicht ſobald auf eine
mächtige Schlachtflotte verzichten. Die Kammer möge erklären,
ob ſie Frankreich zu einer Seemacht fünften oder ſechſten Ranges

die ich beim
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herabſinken laſſen wolle, oder ob ſie es für richtig halte, auf das
Vorgehen des Auslandes zu reagieren. Marineminiſter
Picard erklärte, der zweijä rige Dienſt könne nicht auf die
Marine angewendet werden, ohne ſie zu ſchädigen. Der Miniſter
kündigte hierauf die Einbringung eines ſetzentwurfs an, wo
nach ein Seeartillerie-Korps geſchaffen werden
ſoll. Sodann beſprach der Miniſter die verſchiedenen Schiffs
thpen und legte die Notwendigkeit einer Verſtärkung der Flotte
dar. Die Flotte müſſe eine ſtarke Offenſivkraft erhalten durch
große Schiffseinheiten, in Verbindung mit ſchnellen Kreuzern
und Hochſeetorpedobooten zum Aufklärungsdienſt ſowie mit Unter
ſeebooten. Das Bautempo ſolle beſchleunigt werden. Die
Kammer nahm hierauf einen vom Marineminiſter genehmigten
Antrag an, wonach zur Reform der maritimen Inſtitutionen ge
ſchritten werden ſoll und die Notwendigkeit anerkannt wird,
binnen kurzem ein neues Organiſationsgeſetz für die Kriegs
marine anzunehmen.

Nach einer Meldung aus Paris behauptet der Deputierte
Jaurès in ſeiner „Humanité“, daß der Crédit foncie r durch
eine bei Hypothekendarlehen lange Zeit hindurch vor
genommene Geſetzesumgehung den franzöſiſchen

Fiskus um 21 Millionen Franks geſchädigt habe.
Jaurès ſpricht die Hoffnung aus, daß der Finanzminiſter dem Par
lament Erklärungen über dieſe Angelegenheit, ſowie beſtimmte
Vorſchläge zu deren Regelung unterbreiten werde.

Jtalien. Mittwoch früh fand in der Univerſität zu Rom eine
Verſammlung von Studenten der Univerſität, der Lyzeen und
des Techniſchen Jnſtituts ſtatt, in der eine Ta gesorduung an
genommen wurde, die gegen die Vorgänge in WienProteſt erhebt. Weitere Demonſtrationen wurden durch Wacht
kommandos unmöglich gemacht. Jn der Univer ſitätvon Bologna
wanifeſtierten die Studenten in ähnlicher Weiſe. Später

wird uns noch aus Rom gemeldet: Die Studenten ſetzten ihre Kund-
gebungen den ganzen Nachmittag auf dem Montecitorio-Platz fort, wo
ſie eintrafen, nachdem die Sitzung der Kammer geſchloſſen war, ebenſo
auſ dem Colonnaplatz. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.
Auch in Bologna, Neapel und Turin veranſtalteten, die Studenten am
Mittwoch wieder Kundgebungen,

Rußland. Die Duma verhandelte am Mittwoch über die Re-
gierungsvorlage betreffend Ergänzung des Wehrpflicht-
geſetzes durch Beſtimmungen bezüglich derjenigen Perſonen, die unter
polizeilicher Auſſicht ſtehen oder gegen die eine gerichtliche Vorunterſuchung

eingeleitet iſt. Der Gehilſe des Miniſters des Jnnern Lykoſchin führte
aus, er könne feſtſtellen, daß trotz der ſchweren Prüfungen, denen die
ruſſiſche Armee in den letzten Jahren unterworfen geweſen ſei, ſie auf
der Höhe ihres Berufs und ihrem Führer treu geblieben ſei. Daher
ſei es Pflicht der Regierung und des Staates, das Heer vor demorali-
ſierender Propaganda zu bewahren. Die Duma nahm darauf die
Geſetzesvorlage an.

Marokko. Abdul Aſis iſt in Tanger eingetroffen und hat ſich
ſofort nach ſeiner Landung nach dem Landhauſe Harris, das drei Kilo
meter von der Stadt entfernt iſt, begeben.

Japan. Der japaniſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe Jnaggaki iſt
in San Sebaſtian geſtorben.

China. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus
aus Peking ſind die Unruhen in Nganking unter-
drückt und die Ruhe wiederhergeſtellt. Das engliſche Kano-
nenboot bleibt vorläufig dort, ein franzöſiſches iſt von
Schanghai dorthin unterwegs, das deutſche iſt von Nganking
nach Hankow abgegangen.

Haiti. Ein Telegramm aus Port au Prince be
ſtätigt die Meldung von der Erſchießung des
Miniſters des Jnnern, Generals Lecomte, durch die
Rebellen.

Aus Nah und Fern.
Viele Menſchen ums Leben gekommen. Nach einer Meldung

aus Malta iſt der mit Kaufmannsgut nach Alexandria beſtimmte
Dampfer „Sardinia“ der PapayanniDampffſchiffahrtsgefellſchaft eine
Seemeile vom Hafen entfernt in Brand geraten Die Paſſagiere,
200 an der Zahl, und die Beſatzung ſprangen infolge der ausgebrochenen

Panik über Bord. Da der ſtarke Wind das Rettungswerk erſchwerte,
ſind viele umgekommen. Später wird uns aus Malta gemeldet:
Bis 3 Uhr nachmittags waren über 40 Leichen von den Paſſa
gieren und der Mannſchaft des Dampfers
borgen, unter ihnen die Leiche des Kapitäns, der bis zum

letzten Augenblick auf ſeinem Poſten verblieb. Man glaubt, das
Feuer ſei in dem vorderen Laderaum des Schiffes, wo Naphtha
vorräte lagerten, ausgebrochen. Auf dem Schiffe befanden ſich
11 Europäer und 140 Araber als Paſſagiere. Bei Redak-
tionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus London ein:
Nach den letzten Nachrichten aus Malta (5 Uhr nachmittags) ſind
von dem in Brand geratenen Dampfer „Sardinia“ gerettet
worden 9 europäiſche und 40 arabiſche Paſſagiere ſowie 21 Mann

der Beſatzung, vermißt werden 18 Mann der Be
ſatzung ſowie 5 europäiſche und 100 arabiſche
Paſſagiere.

Große Unterſchlagüngen bei Artur Koppel A.G. Dienstag
nachmittag wurde, wie ſchon kurz mitgeteilt, der Filialvorſteher F ri tz
Kluge der Firma Artur Koppel A.G. wegen umſangreicher, ſeit
mehreren Jahren ſyſtematiſch betriebener Unterſchlagungen verhaftet, deren
Höhe vorläufig auf 300 900 Mark geſchätzt wird. Durch eine Mahnung
eines Lieſeranten kam man dem Betruge auf die Spur. Fritz Kluge
iſt ein Sohn des wohlhabenden, in Rennſportkreiſen ſehr bekannten
Kaufmanns Julius Kluge, Charlottenburg. Sein Einkommen
bei der Firma Koppel betrug 40 000 Mark, reichte aber bei
weitem nicht aus, um ſeinen luxuriöſen Lebenswandel zu beſtreiten.
Fritz Kluge hielt ſeiner Geliebten, einem Fräulein Sicgele, die
er zur Schulreiterin ausbilden ließ, eine große Wohnung und
ein zahlreiches Dienſtperſonal, unter dem Küchenvorſteherinnen
und Köchinnen eine große Rolle ſpielten. Für ſeine Freundin
machte Kluge große Auſwendungen. So hatte er ihr, wie ein Ber
liner Blatt berichtet, erſt vor etwa vierzehn Tagen zwei Reitpferde
für etwa 8000 Mark und in Paris einen Pelz für etwa 60 000
Franks gekauft. Er ſoll u. a. umfangreiche Transaktionen in
amerikaniſchen Minenaktien gemacht haben. Als die Kriminal
polizei am Dienstag zu der Verhaftung des Defraudanten ſchritt,
zog dieſer einen Revolver, der ihm indeſſen von den Beamten
entwunden wurde. Die Firma Artur Koppel A.G. gibt folgende
Darſtellung des Falles: „Bei der A. K. A. G. ſind in einer Ver
kaufsfiliale Unregelmäßigkeiten. vorgekommen. Da es ſich um
größere Veträge handelt, hat die Geſchäftsleitung den ſchuldigen
Filialvorſteher Fritz Kluge verhaften laſſen. Die Unterſuchung iſt
in vollem Umfange eingeleitet, und da es ſich um äußerſt raffinierte
Fälſchungen handelt, dürften genaue Feſtſtellungen erſt in einigen
Tagen erfolgen können.“ Wie wir ſpäter noch aus Berlin er
fahren, iſt in der Angelegenheit geſtern, Mittwoch, abend eine
weitere Verhaftung erfolgt. Dem Prokuriſten Fritz
Kluge, der in ſeinem Geheimbureau in einem Hotel der König-
grätzerftraße mehrere nur auf Briefbogen beſtehende Firmen, meiſt
Tieſhaununternehmen, gegründet hatte, ſtand ein Kau fmann
Wilung aus Schöneberg helfend zur Seite. Dieſer beſorgte die
Bank und Kaſſengeſchäfte und zum Teil den ſchriftlichen Verkehr
mit der Firma A. Koppel. Wilunag ließ unter irgend einer der
fingierten Firnten Baumaterial, meiſt Altmaterial, zum Tiefbau
in den Zeitungen ausſchreiben. Kluge kaufte dieſes gar nicht
exiſtierende Material für die Firma Koppel und vermietete es als

„Sardinig“ ge

bald an eine ſeiner fingierken Firmen.
renzen ſchr
Sitz der Firma. Das Kaufgeld von A. Koppel ging an eines der
Bankkonten von „Wilung, das Mietsgeld für A. Koppel lief immer
pünktlich ein, die natürlich ſehr groß bemeſſene Differenz ſteckte
Kluge in die Taſche. Verfehlte Börſenſpekulationen
brachten nun Kluge derart in Geldverlegenheit, daß er die Miete
der fingierten Firmen nicht mehr an A. Koppel zahlen bezw.
gegebene Wechſel nicht einlöſen konnte. Dies führte ſchließlich zur
Entdeckung des umfaſſenden Schwindels und erklärt zugleich, daß
Kluge kein Geld mehr hat. Der Kaufmann Wilung wurde Mitt-
woch abend verhaftet. Die Geliebte Kluges, Fräulein Siegele,
ſcheint die Bedenklichkeit ſeiner Geſchäfte nicht gekannt zu haben.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin gemeldet: Die
Geliebte des Defraudanten Kluge erklärte, keine
Ahnung gehabt zu haben, daß ihr Geliebter ſich verbrecheriſche
Handlungen zu Schulden kommen laſſe. Jn letzter Zeit kam Kluge
ſeltener, zu ſeiner Geliebten und erzählte ihr, daß er in einem
Spielklub in einer Nacht 18 000 Mk. gewonnen habe.

Jm Verfolgungswahn. Jn der letzten Nacht ſtürzte ſich die
Ehefrau des Oberpoſtdirektors v. Schlichting in Bremen in
einem Anfall von Verfolgungswahnſinn aus dem Fenſter des
vierten Stocks in den Hof hinab. Sie war ſofort tot.

Das Berliner Hochbahnunglück. Die Vorunterſuchung gegen die
Zugſührer Weber und Schneider, denen die Schuld am Hochbahn
unglück zugeſchrieben wird, iſt jetzt abgeſchloſſen. Für letzteren iſt ſeitens
ſeines Verteidigers Haſtentlaſſung beantragt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtedt, 24. Nov. (Freigeſprochen.) Ein

hieſiger Amtsgerichtsſekretär hatte im Juni d. Js. ein Äktenſtück
reichlich einen Monat zu ſpät dem Amtsrichter vorgelegt. Um
ſeine Verſäumnis zu verdecken, fälſchte er in größter Angſt
mehrere Daten, doch in ſo ungeſchickter Weiſe, daß die Fälſchung
auf den erſten Blick erkannt werden mußte. Nach den überein-
ſtimmenden Gutachten, die zwei Aerzte heute vor der Halleſchen
Strafkammer abgaben, leidet der Sekretär an hochgradiger
Nervoſität; doch beſteht noch Hoffnung, daß ſein Leiden durch
längere Zeit der Erholung und Schonung gebeſſert werden kann.
Nach den beiden ärztlichen Gutachten hat der Sekretär die Fäl-
ſchung des Aktenſtückes in einem Moment krankhafter Störung
ſeiner Geiſteskräfte begangen. Der Staatsanwalt beantragte
trotzdem Beſtrafung des Angeklagten wegen ſchwerer Urkunden-
fälſchung. Die Straftammer ſprach den Angeklagten frei. Sie
pflichtete dem Gutachten der Aerzte hauptſächlich deshalb bei,
weil die Fälſchung dem Angeklagten keinen Vorteil gebracht und er
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müſſen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagtew.
Der Fabrikarbeiter Lippert in Eilenburg machte

ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Andauernde
Krankheit ſcheint den 54jährigen Mann in den Tod getrieben zu
haben. Die von ihrem Ehemann durch mehrere Revolverſchüſſe
ſchwer verletzte Frau Böning in Oſchersleben iſt Sonntag
nachmittag ihren Verletzungen erlegen. Die Straf-
kammer in Erfurt verurteilte den Buchbinder Otto
Bethler wegen Diebſtahls zu 216 Jahren Gefängnis. Die
Erfurter Staatsanwaltſchaft hat ihre Reviſion
zurückgezogen gegen die vom Scehwurgericht wegen Kindes
mord zuerſt zum Tode, ſpäter zu zwei Jahren Gefängnis ver-
urteilten Arbeiterin Liborius. Jn Calbe a. M. brannte
die Nippoldſche Schneidemühle vollſtändig mieder.
Der Schaden beträgt etwa 50 000 Mk., iſt aber durch Verſiche-
rung gedeckt. Die in Großbreitenbach ſtattgefundene Verſamm-
lung von Intereſſenten für die Erbauung einer Bahn von
Königſee nach Unterneubrunn kam zu dem Beſchluß,
die Regierungen von Meiningen und der beiden Schwarzburg zu
veranlaſſen, bei dem Eiſenbahnminiſterium zu Berlin wegen
Vornahme der Vorarbeiten vorſtellig zu werden.
Jn dem Meuſelwitz benachbarten Nißma hatte ſich vor einigen
Wochen beim Muskochen der zwölfjährige Sohn der Familie
J. Wolf ſchwere Brand wunden zugezogen, denen der
Junge jetzt er le gen iſt. Der Grbprinz von Reuß j. L.
hat der Gemeinde Wurzbach zum Bau der Bahnhof
ſtraße einen Zuſchuß von 6000 Mark bewillig t. Du
die Zahl der in Küllſtedt an Diph t h eritis erkrankten
Schulkinder auf weit über 100 geſtiegen iſt, wurde Sonnabend
morgen die Schule bis auf weiteres gänzlich geſchloſſen.

Sämtliche zwölf Beamtenvereine des Herzog-
tums Koburg haben ſich zur Förderung gemein-
ſamer Beamtenintereſſen zu einem Beamtenausſchuß
zuſammen geſchloſſen. Das Geraer Schwur-
gericht verurteilte den Maurer Willy Kitt el m ann in
Mooßbach wegen Brandſtiftung zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Das Provingialſchul
kollegium in Magdeburg hat den Beſchluß gefaßt, mit der Ei n
richtung eines Präparandenkurſus im Laufe des
Jahres 1909 in Aſchersleben zu beginnen. Jn der Nacht
zum Sonntag trat in Haſſelfelde ziemlich heftiger
Schneefall ein.

Jagd und Sport.
S Krauſchwitz, 25. Nov. (Auf der Treibjag d) in den

Fluren Krauſchwitz, Koſtplatz, Zaſchendorf und Reiſten wurden
380 Haſen geſchoſſen.

Letzte Telegramme.
Von dem brennenden Dampfer „Sardinia“.

Malta, 25. Nov. Um 8 Uhr abends ſtrandete der noch
brennende Dampfer „Sardinia“. Bisher ſind 27 Leichen
geborgen, 52 Ueberlebende wurden ins Krankenhaus ge
bracht. Die Pinaſſen der britiſchen Flotte beteiligten ſich
an der Rettung derjenigen, die ins Meer ſprangen. Ganz
nahe heranzukommen war infolge ſtürmiſcher See nicht
möglich. Die Araber weigerten ſich, über Bord zu ſpringen,
obwohl dies die einzige Möglichkeit einer Rettung war.

Malta, 25. Nov. Die „Sardinia“ hatte 140 arabiſche
Paſſagiere an Bord. Als die Petroleumbehälter explodier
ten, verloren die Araber alle Haltung und ſtürzten mit ge
zückten Meſſern nach den Booten. Es entſpann ſich eine
wilde Meſſerſtecherei. Die Offiziere verſuchten
mit Revolvern Ordnung zu ſchaffen. Ein Teil der Araber
ſprang mit brennenden Kleidern ins Meer.

Wien, 25. Nov. Die Errichtung einer italie-
niſchen Univerſität iſt angeblch beſchloſſene Sache.
Man will auf die Wünſche Jtaliens Rückſicht nehmen. Nur
die Auswahl des Ortes iſt noch nicht getroffen.

Paris, 25. Nov. Die Deputiertenkammer hat
das Marinebudget angenommen. Giehe auch
unter: Ausland Frankreich.)

Madrid, 25. Nov. Die Kammer nahm das
Budget des Miniſteriums des Auswärtigen und
der Juſt i z an und ſetzte dann die Beratung des Kriegs
budgets fort.

Rio de Janeiro, 25. Nov. Dié Kammer genehmigte die
Garantie der Bundesregierung für die Anleihe
von Sao Paulo.

ieb er unter anderem Namen ſelbſt von dem jeweiligen

das bei einigermaßen vernünftiger Ueberlegung habe vorausſehen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die rlkuer

ugsverket
frei hier
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s annähern42 000 000 Ztr. Zucker hinweiſen, ruhiger, die Werte ſelle in
auf etwa 10 ohne Sack frei hier Tarif J und III. Jn N un

Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Pr.
Rend. 9,75——9,85 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. 9 9
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430 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt

d 2 „Jn Raffihnaden hat am MonlagDienstag noch kleines Geſchäft ſtattgefunden, dann ſtockie der
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ſchlüſſe in „ready“ zu 12 ſh. W d. bis 12 ſh. 118 d.
fob Hamburg in bevorzugten Marken ſtatt. Der T

i. 7

21,55 C B. Okton

genommen gegen 20 600 D.-Ztr. Abnahme i. V., das wirklich feſte
Lager hat ſich um 22 900 D.Ztr. (auf 30 000 D.-Ztr.)

Angekommeg
Verſchifft wurden 37 500 D.Ztr. Rob,

zucker, ſowie 140 100 D. Ztr. Raffinaden. An den en
liſchen Märkten waren die Geſchäfte in tatſächlicher Ware
wie am Terminmarkt unbedeutend. Die Raffinerien kanften nur
Kleinigkeiten 88 Proz. Rend. zu 10 ſh. 354 d. bis 10 ſh. 3 d. fo
Hamburg bezw. 10 ſh. 634 d. bis 10 ſh. 6 d. cif., ſowie Nacher-
gzeugniſſe zu 8 ſh. 1154 d. bis 8 ſh. 1014 d. fob. Jm Terminmartt
waren die Preiſe am Montag um 128 d. p. ewt. geſtiegen, dieſe
Beſſerung ging bis Freitag wieder verloren; anr Sonnabend
zogen die Kurſe wieder eine Kleinigkeit an. Schlußpreiſe Sonn-
abend mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwwt. fob. Hamburg:
November 10 ſh. 3 d. Abgeber, Dezember 10 ſh. 314 d. bezahlt,
Januar-März 10 ſh. 528. d. Käufer, Mai 10 ſh. 722 d. bezahlt
und Käufer, Auguſt 10 ſh. 938 d. Käufer. 26 5. p. ceivt. beträgt
die Beſſerung gegen den Schluß der Vorwoche. Für deutſchen
Granulated beſteht große Zurückhaltung. Die Händler kauften
lediglich greifbare Ware ſowie überfällige Zucker zu 12 fh. fob
Hamburg. Der Pariſer Markt ſetzte am Montag in
ziemlich feſter Haltung zu 25 ctms. die 100 Kilogramm höheren
Kurſen ein; er wurde aber ſchnell abwartend und ruhiger, ſo daß
bis Donnerstag nicht nur die anfängliche Beſſerung, ſondern noch
weitere 12 ctms. verloren gingen. Am Freitag erholten ſich die
Kurſe 1228 ctms., am Sonnabend hielten ſie ſich auf dieſer Höhe,
ſo daß man ſchließlich unverändert wie am Schluß der Vorwoche
ſtand. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100
Kilogramm: November 30,1228 Fr. Abgeber, Dezember 30,25 Fr.
Abgeber, Januar- April 30,75 Fr. Käufer, März-Juni 31,25 Fr.
Abgeber. Am Prager Markte ſtiegen am Montag die
Preiſe um 35 Heller die 100 Kilogramm; bis Freitag waren da-
von 25 Heller verloren, am Sonnabend beſſerten ſich die Werte
wieder 10 Heller auf. Jn Fabrikzuckern war das Angebot in der
erſten Wochenhälfte belangreich, ſpäter geringer. Raffinaden lagen
unverändert. NewYork meldete ruhige bis ſtetige
Stimmung, Granulated wurde am Dienstag 0,10 cts. p. lb. er-
höht. Kubazucker Dezember-Januar-Abladreig wurden zu 3,86 cts.
96“ Polariſation p. bb., frei New-York, alſo 0,08 cts. p. lb. unter
der Notiz für prompte Zucker gehandelt. Jn Deutſchland
war es am Dienstag früh ziemlich kalt, doch ſetzte noch dieſem
Tage der Wetterumſchlag ein; ſeitdem iſt das Thecemo-
meter nicht wieder unter Null gegangen. Niederſchläge waren an
der Tagesordnung, aber die gefallenen Regenmengen waren nicht
von Bedeutung, immerhin geſtatteten ſie die Wiederaufnahme der

re

Schiffahrt. Die Rüben, die eingewintert waren, werden nun-
mehr auch noch herausgeholt.

W. Wollauktion in London, Mittwoch, 25. November. Das
heutige Angebot beſtand nur in höheren Qualitäten. Die Na i frage
war ausnehmend lebhaft zu vollen Eröffnungspreiſen.

A. Produkten- nud Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 25. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Okt. Nov. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 231 Febr. März 222 W.
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232 Jan. Febr. 225 A, Ulka 9 Pud
30 abgelad. 2251 Auſtral. Jan. Febr. 228 M. utter-
gerſte: Südruſſ. 60/01 kg ſchwim. 1274 A. Nov. 127 D.
128 Jan. 130 Jan. März 131 W Linan50/51 kg 3 Jan. April 166 A. Mais: La Plata loto
159 fällig 1571 ſchwim. 155 Mixed R. T. Dez. 153
Novoroſſisk April Mai 146 Ac., Odeſſa Jan. Febr. 1471 Tonau-

Bulg. ſchwim. 154 vBerlin, 25. Novbr. Berliner Produkt enbörſc.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, inländ.
204,00 206,00 ab Bahn und Tier Mühle, Dezember 208
Mai 212,00--211,75 A. Roggen inländ. 169,00 bis 15000 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai 181,25 bis 181,(6 K.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchlef. dein 146 bi
180,00 mittel 171,00 175,00 gering 166,00 10, 7
Bahn und frei Wagen. Mais, runder hBulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Juergen
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00--184,00 7
ruſſiſche und Donau leichte 141, 0 145,00 A. ſchwere lange
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fut er
mittel 190 195 Taubenerbſen -194--200 kleine Locherbſen

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 25,50 28,50 Rog enmeh) 0 und 1
23,00 A. Weizenkleie 11,20 12,20 A. Roggenkleie 11,

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,00 206,0 b 7
Dezember 208,00--207,50 Mai 212,25—21 Arte 2Roggen inländ. 168,00 169,00 ab Bahn, Dez. e b
Mai 180,75--180,25 Hafer Dezember 164,75--165, um
Mai 167,25--167,00 Mais Mai 150,50 150,25 re
mehl 00 25,50-—28,50 Roggenmehl 0 u. 21,00- 23,40 w
Dezembe 65,9066, 10 65,90 Mai 60,80 61,00 Wien

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Novbr. Tägliche Bbrfennotie V eeen,
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und e

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deu den
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr.,

7,50, Mai 211,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,0, wewenl
Chicago Northern J Spring, Dez. 159,40, Mai 165.90. r i
Red Winter Nr. 2, März 173,30. Paris Lieferungsware Novbr, 184

Bahn,
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Vudapeſt Lieferungsware April 222,30. Odeſſa Ulka 92 3 4ſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,40. Buenos-Aires Durchſchn

alität bordfrei v Berlin 712 gr. Dezbr. 171,50,
Mai 180,265. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 164,50, Mai 167,00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 119,55. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Hopfen.

zufuhren betrugen 700 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig.

Rürnberg, 24. November. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher
Frage wurden heute 300 Ballen ſür Kundſchafts- und Exportzwecke
zu unveränderten Preiſen umgeſetzt. Die zweitägigen Bahn- und Land

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 AC, mittel do.
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15. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 26. November 1908, vormnor die Geh. e n e h Nummern

in Kammern
(Ohne Gewähr.)
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88 nk. 500 [ö00] 716 ſs00] o88
653 6520 687 ſöo00] 46 7 5

169 92 467 81 708 56696 799 832 57028 [1000] 182 585

[1 5 611 7

253 c

22
89

ſso00) 72 645 [1000] GToso 223 54 88 481 [1000] 527 6800-
195 743 69048 105 6 79 3089 418 874 912 45 74

638 711 15 834 71155 260 ſöoo] 802 406e
8 2 8 2 e s e R 3

[1000] 618 848 60 ſöo0) o90 76020 60 105 49 419 709 834 88 77041

r 23 h 801 ſooo
695 718 16ge4 82152 [1000] 281 421 [500] 88 748 ſö00] s805 83115 216 466 98 6656

ſ[s000] 69 [1000] 884 o82 111 8337 [8000] 66 87 811 85009 78 207
Z45 [800] 666 1b6 560 681 798 825 921 87066 104 ſ1000] 91 296 439
67 505 699 706 32 883 940 h re n D. Tee41 47 [8000] 68 910 28 71 boo] 89068 87 178 86 480 688 842

90083 149 211 17 96 6552 66 689 906 21 ſ1000) 41 ſ1000] 91041 88
345 72 457 658 742 45 869 64 92085 168 79 500 615 93312 491 615 [500)]

e h G S n e 7 e 7500) 98087 147 85 804 622 25 898 99001 250 58 641

o62 o1 102106 669 629 762 [1000) 844 900 103080 38 55 96 261
558 600 780 018 104116 87 371 481 914 28 105201 547 87 767 106126
69 351 449 543 107041 42 ſöoo0o] 120 252 653 589 752 928 108001 462
81 511 78 891 ſö00] 109158 L u

110075 466 98 782 111168 as 407 589 738 53 112288 95 761 882
79 912 113013 20 820 528 794 898 114299 F800) 86 335 640 42 844 60
g2 994 11S088 499 s09 980 116245 471 ſ800] 766 o89 1 17 189 529 873
118078 624 [3000) 73 869 [800] o45 ſö00) 119112 80 285 314 498 97

120185 428 505 121027 165 214 67 357 453 548 63 604 72 869
12 84 561 [bo0] 823 941 76 79 123054 172 282 807 500) 35 427
v16 652 876 908 12 110 274 81 408 59 796 951 125051 58 102 498
a 126077 141 276 830 678 [ö00o) se s04 127077 3000) 432 59 642
3000) 732 ſöoo] 72 8o0o] 84 128057 216 850 70 683 629 721 68 890
500] o01 58 129271 334 569 610 704 960

130275 [1000] 425 38 [b00) 592 638 48 131107 56 805 431 66 897
132276 386 59 507 63 669 720 71 846 54 133068 285 339 55
B92 663 74 94 [8000] 134049 361 ſooo 5356 135267 516 766 867 995

137048 154 298 808 138408 ſ8000) 22 139348 431 68 762
96s
140070 201 [600) a28 46 762 850 1411383 77 260 98896s2 786 [1000] 143122 26 [3000] 85 [1000] o1 226 [800] x C

15. Ziehung 5. Klasse 279. Königl. Preuss. Lotterie,.
Ziehung vom 25. November 1908., nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)6 48 160 210 67 610 [3000) 83 909 48 1088 [1000] 166 206 556 625 726
988 2082 696 764 [500] 50 3145 52 229 82 477 671 [1000] 809 [3000] 4047
396 678 738 849 991 5035 96 229 78 362 656 962 781 [3000] 922 [1000] 55
6205 [500] 562 616 [3000) 770 7033 84 [500] 94 214 92 630 46 71 783 390
914 8050 176 326 77 525 793 9244 79 396 435 584 685 781

10032 98 154 835 [500] 931 [3000) 67 I 1021 [1000) 139 48 398 459
565 671 799 971 [500] 12043 188 207 13 35 98 514 802 73 93 928 13079
104 82 [500] 242 92 579 643 727 68 837 [1000] 14006 146 529 92 666 800
910 15010 57 [3000] 128 359 598 651 712 30 906 16387 519 53 730 839 64
17386 436 516 879 18280 594 99 873 917 19202 7 99 937 69

20184 211 387 464 86 502 733 860 930 Z1060 [ö00] 77 [500] 112 267
450 609 45 825 62 [500] 975 87 22090 103 54 249 534 923 23221 311 31
419 554 55 625 891 24109 54 65 365 67 [5300] 76 25413 62 532 56 76
782 968 26030 163 499 524 31 47 730 917 22 27323 28221 303 [500] 532
89 [1000] 29253 461 512 610 826

30047 143 241 377 98 [500] 526 66 694 818 983 31045 [500] 312 34 53
419 47 646 [1000] 790 32136 370 591 619 52 798 856 33098 109 [500] 226
42 [500] 410 873 929 65 82 34051 159 354 [1000] 584 655 722 37 913 35098
[500] 178 308 49 [1000] 400 32 617 849 [500] 53 36100 492 615 787 [500]
37212 44 567 694 [1000] 883 947 38186 386 501 792 826 51 [3000]
39040 810

40062 277 372 73 723 [500] 87 41351 475 81 509 65 90 822 42012 459
540 622 87 732 [3000] 8331 910 43072 451 623 68 [3000] 726 44136 223
72 357 441 678 856 45072 122 453 612 873 92 920 83 [500] 466023 53 [500]
164 [1000] 307 63 514 47097 308 [1000] 439 61 [500] 64 87 504 97 622
47 [1000] 723 827 82 48111 42 53 444 503 [500] 4 67 [500] 816 70 49012
133 249 581 618 68 835

50129 259 86 436 1500] 78 517 639 62 845 [500] 60 [1000] 64 919
51007 88 118 497 553 52222 496 580 625 892 53162 486 [500] 99 964
54148 282 300 [500] 5 33 422 624 734 53 82 886 933 55082 227 517 741
57 56009 19 [1000] 343 583 744 95 981 57238 94 302 35 [500] 79 797 869
58029 206 [500] 86 [1000] 509 34 602 727 800 39 59059 206 350 484 868
1500] 87 968

60080 545 736 [1000] 55 [5000] 957 62 84 G1098 256 538 656 71 62157
81 [3000] 301 79 1423 673 [1000] 726 27 63028 35 159 255 66 432 43 56 73
626 869 919 34 64184 320 95 456 86 516 30 667 83 718 848 951 65161 345
634 709 25 979 660933 [1000] 154 246 450 563 828 89 67061 175 276 86
325 476 974 6G8092 349 [500] 75 717 27 78 887 69081 113 487 523 [500]
95 [1000] 682 719

70009 48 69 169 96 342 665 [1000] 745 944 [3000] 71007 82 137 201
340 561 [500] 612 54 828 36 72155 233 97 559 656 75 803 18 86 962 73194
290 414 744 863 940 [1000) 74016 28 86 213 52 75365 449 [300] 602 754
807 40 76129 544 723 41 [500] 42 932 59 77040 167 212 311 400 512 74
[1000] 876 [500] 951 72 78087 323 414 559 [500] 710 79101 302 408 11
94 914

80204 [150 000] 53 314 425 585 641 81036 73 178 256 316 759 82210
[500) 423 44 61 565 771 845 925 83109 328 429 70 694 84369 484 705
[500] 867 93 85012 [10 000] 72 281 940 86192 376 [500] 455 548 753 [1000]
806 [500] 87022 50 76 92 155 70 289 513 61 711 88034 90 692 825 922
89011 311 414 537 48 867

90062 105 333 631 775 [1000] 899 919 40 91153 391 574 81 6657 759
D2161 65 256 482 [500] 532 52 610 77 919 83 93113 241 73 82 85 429 602
19 94013 253 412 78 [1000] 992 [500] 95359 630 958 62 96102 233 91
[1000] 448 874 999 [1000] 97217 595 651 701 886 98247 364 [1000] e10[3000) 45 85 749 926 99007 107 55 238 [1000] 459 555 72 875 940 e

1006095 150 52 55 [1000] 89 567 98 [800] 680 747 3000] 52 925 30
101052 81 [1000] 195 855 9832 102045 151 427 542 so 682 928
103083 183 [1000] 557 604 42 746 71 817 42 104383 680 773 807 24
912 105006 159 72 308 89 452 623 741 814 79 106025 [1000] 28 87
211 421 703 [1000] 107063 91 179 222 373 82 597 661 108376 585 700
40 77 824 912 109173 85 86 456 550 99 774 77

1101s2 375 599 639 890 111100 349 61 64 421 29 567 707 69 849
957 95 112022 98 243 844 433 37 63 615 48 53 [500] 810 904 113328
561 749 985 114016 f3000] 137 60 96 269 822 34 619 115046 62 [500)
55 116 54 89 [3000] 441 592 W 777 47 49 966 116284 [1000] 348 758
88 [500] er7 117041 80 [3000) 147 54 367 86 [3000 482 544 819 28
118138 225 541 [1000] 609 96 787 909 119287 428 922

120486 516 756 863 942 121099 128 878 491 122395 547 644 [500
757 72 83 870 123166 228 94 308 736 e875 994 124047 98 99 144 [1000
390 543 49 777 125077 143 827 1000 546 779 126229 329 80 414 631
929 65 127092 201 303 14 97 600 e24 75 980 128091 234 389 620 [1000)
723 46 881 129196 468 [500) 653 824 [ö00! 84 [1000] 922 g0

130062 108 23 694 793 818 46 131120 273 348 52 804 96 132001
48 58 82 388 440 939 509 43 860 133139 49 341 59 619 50 [3000] e68
134072 156 292 367 528 [1000] 62 81 135189 209 375 521 67 631 39

144018 [6500] 138 507 25 620 898 1485287 307 448 516 626 710 29 920
s 47071 217 20 41 ſ600] 678

827 968 148080 257 335 1500] 409 62 548 816 [s0ol 149088 173 74
000) 818

A88 Ffioo0] 665 es 776 15 1214 bo9
40 540 70 87 812 912 153011 15

196 234 704 852 60 154031 98 106 222 51 88 589 702 [1000] s80 155216
ſ[s800] es 869 71 527 650 92 703 967 ſ1000] 156238 659 718804 157142 356 62 425 893 158014 160 159115 25 281

146181 93 860 529 81 650 51 866 68 971 1

60 234 803 562 99 7167117 s9 282 ſ1000] 351 ſ500)] 4660 896 1500) o36 78 168115 204 356
1 1000] 247 396 404 48 735 975656 242 488 892 900 17 1018 160 450 k8000] 554 866 898

172074 266 [3000) 531 960 635 706 173226 47, 76 341 591 698 834 64

a e e e e82 509 640 176109 314 48 454 577
r 208 76 308 26 [1000) 87 878 179047 156 99 [10000] 240 [6500]
4 [500] 86 492 788180024 455 550 684 181005 37 154 69 206 309 570 944 182076 o8

274 98 827 74 183125 607 621 891 es 71 184165 296 405 185371
475 572 [1o00) 771 926 186007 12 678 826 78 941 187128 581 617 732
188404 681 96 I8000) 921 [500] 189386 574 697 ſ1000] 785 842

190570 802 [1000) 32 560 191081 274 322 87 420 49 5600 192288
86 366 71 414 ſ3000) 605 40 716 9086 193000 48 163 488 555 194012
84 140 407 [3000] 88 616 825 fuooo) 195298 (1000) 434 [1000] 620 196068
85 97 ſs00of 135 271 81 997 959 197058 91 189 [500] s08 198311 65

649 84 ſ500] 733 [1000)]
208047 79 [3000] 148 491 ſ500) 608 2090650 103 382 447 620 762

2101983 96 o 383 [500] 484 505 622 [1000] 753 807 21 1064 194
8370 736 812 925 90 ſöoo] 212079 [500) 31 320 415 734 866 917 [1000]
79 213257 83 98 319 40 [1000] 507 88 610 32 858 912 15 214482 625
689 815 215277 383 525 60 500] 96 773 934 94 216099 264 [3000] 71
92 304 9 414 79 [500] 527 845 217083 104 249 218162 78 883 280 459
219009 245 [1000] 480

220278 360 505 703 48 [1000] 85 817 221001 199 319 26 92 716
59 892 971 222877 [500] 467 638 716 805 [1000) 223036 335 526 99 772
[500] 881 ſ3000) 224153 217 884 678 749 93 868 994 225042 656 [6500]
59 167 279 397 446 592 634 770 226054 119 65 75 488 [500] 668 701
227097 159 267 408 676 228070 500] 658 [500] 85 779 831 940 500]
229097 132 441 88 688 822 75 917 39

230219 424 651 783 907 231049 118 256 357 593 694 893 938
232003 [500] 15 425 748 939 233021 [1000] 85 108 549 623 [8000] 792
234105 465 689 818 979 235029 118 240 84 337 [1000] 70 76 459
587 96 681 792 856 908 16 236048 [1000] 489 579 966 237172 265 399
474 W 99 597 [3000] 849 238204 [1000] 362 423 41 [8000] 82 544 49
757 [8000) o76 239080 87 104 [500] 257 408 959

250287 80 851 98 779 25 1009 319 98 1500] 97 873 252091 110 34
242 364 605 780 808 88 253041 [500] 298 302 31 656 98 [1000] 759 804
938 254074 335 423 505 21 [3000] 27 685 793 834 ſ3000] 903 90 255056
155 66 387 529 661 869 256188 604 [3000] 41 836 70 994 257 103 27
87 [3000] 334 41 635 848 975 258126 35 207 443 [500l 665 67 961 259217
f1000] 400 52 58 512 748 825

260008 81 89 1835 334 422 261285 375 634 835 262226 59 300 88
587 708 817 79 987 [8000) 263193 209 41 452 97 705 60 99 829 68
264014 242 889 612 27 710 265118 289 316 47 455 629 60 500] 707
804 935 [500] 62 2660483 126 318 417 45 61 701 267168 294 868 802
5 268022 269 305 551 712 828 269391 493 850 67 ſ1000] 989

270187 581 644 [1000) 882 ſ500] 47 927 271077 157 347 272031
166 264 [500] 316 68 [1000] 94 585 [500] 637 721 864 76 [500] 82 273009
154 398 [3000] 499 688 848 984 274065 [500] 209 47 806 88 275110
79 245 360 509 18 82 655 707 40 68 883 934 [1000] 276588 641 68 805

280209 281008 182 268 404 67 706 890 282410 [500) 638 760 825
283058 161 419 [1000] 35 582 619 746 860 902 61 284149 3000) 299
471 [5000] 692 7e2 [500] 863 985 285047 77 [1000) 229 64 495 588 [1000]
602 18 5777 286387 491 687 287808 411 ſö00ſ 787

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M.. 1 Gewinn
r r r 000. 3 à 60 000. 2 3 50 000,1408 1000. 2094 à 600. 9 10 000. 54 à 5000. 907 à 3000,
721 826 500] 938 136370 483 693 736 90 137002 20 169 830 900 54
138019 67 237 475 667 785 975 139107 61 218 39 305 [500] 561 637
[3000] 725 [1000] 89 801 905

140224 384 549 794 884 94 141063 117 59 75 92 235 358 542 50
[500] 688 795 142432 831 143023 211 24 332 34 ſ500] 81 659 625 873
144115 209 448 622 780 145089 420 809 937 146034 239 [1000] 499
652 75 83 [3000] 95 [1000] 716 974 97 147186 [3000] 88 225 410 56 359
83 942 148032 67 108 545 [50] 609 [1000] 758 817 [500)] 80 912 24
149221 41 85 408 29 62 913 35 56 58

150091 132 436 [3000] 882 925 151076 [500] 112 568 98 863
152086 565 813 905 153014 190 237 304 13 532 90 652 75 930 154156
200 383 535 913 29 155043 399 549 86 156008 ſ500] 154 303 530
637 830 942 [500] 157295 387 664 741 913 [500] 158025 448 703
159053 196 212 536 48 87 941

160316 [500] 507 663 815 40 79 161070 312 441 500] 49 510 17
747 f500) 162114 35 46 [500] 319 625 [500] 709 12 163532 34 642
783 [500) 825 164402 50 585 601 91 824 901 40 165025 121 84 686 398
s94 166130 57 360 473 587 856 57 999 167020 211 ſ1000] 482 [500] 509
43 70 6393 168179 88 292 449 [3000] 668 710 63 8860 169037 318 587
764 906 82170301 724 826 53 60 171011 [500] 350 461 827 172267 346 534
682 721 997 173029 86 385 89 99 437 557 ſ1000] 664 ſ500] 174322 587
723 175042 126 38 44 262 378 560 642 705 993 176007 72 333 649
177304 45 438 527 603 72 874 178270 450 86 [1000] 548 644 64 775
(1000] 845 944 90 [500] 179008 43 [1000] 490 959

180027 131 89 306 897 181084 637 1826099 332 421 39 810 34 983
94 183098 126 266 464 563 654 911 184158 498 507 613 725 26 827 994
185036 54 120 206 36 81 563 95 [500] 753 881 968 186060 68 [3000]
78 93 165 636 67 187010 153 1[500] 729 188085 232 37 427 649
709 75 297 327 514 768 958 [1000e [500) s12 [500) 191150 56 81 363 821 938 86 192260
[1000] 76 445 821 971 193164 553 194208 638 195078 [500] 604 18
802 [1000] 196059 213 [1000] 197037 351 475 505 56 672 939 198195
446 93 733 55 819 82 929 32 [3000] 199081 422 [500) 71 86 714 47 823

200082 [1000] 467 851 201296 318 471 537 202223 364 570 626
62 734 f3000) 203628 79 232 307 412 554 70 621 918 49 204040 292
507 898 205039 239 377 414 751 [500] 803 206039 118 616 781 840 45
996 207010 12 24 282 474 557 625 35 721 [500] 902 208013 457 546
[500] 705 66 981 209018 39 329 478 513 808

210011 164. 315 [1000] 624 727 [500] 811 44 211034 58 222 65
426 [3000) 556 741 54 869 905 212230 311 551 843 [1000] 50 975 213016
34 256 547 93 604 18 34 902 214000 4 77 200 353 421 868 [3000] 215097
116 [500] 56 351 424 554 665 759 [3000] 831 216027 [1000] 383 453 567
607 762 863 [3000] 217018 115 706 840 218122 [1000] 359 78 485 508
23 29 48 626 776 925 219038 137 41 64 81 201 325 607 826 987

220233 381 416 560 78 221058 124 36 [500] 362 w3 437 518
[1000] 750 919 [1000] 66 222170 259 396 416 93 521 610 223356 535
739 40 77 810 901 224059 104 [500] 473 565 921 225120 34 218 406
661 863 226405 8 [500] 578 645 907 87 [1000] 227147 236 382 447
228127 313 406 64 522 629 64 793 812 86 974 82 229054 169 267 414
47 874 [3000]

230124 [500] 73 75 313 15 480 681 727 92 231024 151 287 89 324
533 [500] 789 232028 44 64 440 588 644 45 745 883 87 l500] 233170
962 74 85 234055 167 245 [500] 71 85 583 98 [1000] 602 783 86 [1000)
868 235001 76 86 [500] 141 283 405 89 [1000] 552 95 604 784 850 58
66 236401 756 851 [1000] 86 237055 [500] 237 417 42 574 847 238260
96 374 93 [1000] 4382 239120 502 11 602 52 70 [500] 759 84 931 [3000] 43

240138 62 85 214 56 59 313 51 657 85 729 822 24 1059 328 858
918 242061 149 377 467 92 554 670 788 842 985 243315 23 478 ſ500]
521 641 50 73 [500] 776 861 95 244565 748 864 946 245033 84 143 96
473 834 246078 559 [1000]) 870 247156 253 315 500] 42 62 740 500]
875 248011 403 [1000] 7 506 86 624 27 30 859 98 993 249334 479 84 561

250122 [3000] 02 255 531 [500] 654 95 805 10 52 I[3000] 946
25 1101 66 307 447 [1000] 741 96 847 72 962 252224 45 71 463 560 630
856 95 915 253052 62 227 631 41 48 70 254203 50 501 83 700 982
255023 79 150 635 773 801 256302 406 81 554 69 [500] 706 932 257154
64 [3000] 85 265 92 461 64 [3000] 74 [500) 689 98 780 815 52 258064
96 388 449 78 90 536 811 32 259409 98 527 964

260045 424 86 617 751 52 [5000] 64 822 [500]) 261080 144 47
[1000] 272 357 451 553 635 975 85 262504 747 834 972 5 263127 [500
49 464 604 96 264006 22 137 224 66 [500] 91 446 56 685 265142 [1000
r 57 7 w. v 23 r 954 267010 34 145 268 896 268199

552 952 179 209 35 [500] 63 [10w50 [500] [1000] 99 364 403 96
224 29 4392 33 504 57 734 271399 [15 000 562 81 857s1 [3000] 241 323 29 693 916 273127 349 536 712 926 274284 e le

405 46 594 607 9 750 [1000] 837 275001 276 [8000) 399 [1000) 720
276023 336 84 530 [3000] 742 834 905 277 198 ſo 519 48 [1006] 61255 769 278032 792 912 80 289023 783 846

280168 391 442 560 61 759 281004 124 291 917 688 747 [1000] 909
29 33 I500) 28207 221 492 [5000] 98 663 712 51 874 995 283025 114
299 [3000] 429 [3000] 530 612 53 919 284055 269 498 500 29 764 856
285008 20 35 371 406 81 b68 658 77 991 2865090 857 916 287018 275
[1000] 365 444 679 626 948 [3000]

bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 50 geringe

Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 48mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 57 AC., do. ſchwere Lagen bis 70. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 25. Nov. Kartofſelſtärke 19,50-—20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 61,00-—62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 68,00--69,00 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 25. November. Spiritus ſtetig, Nerember 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.

Paris, 25. Nov. Spiritus ruhig, Nov. 36,75, Dez. 37,00,
Jan.April 37,50, MaiAug. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 25. November. Rübörn ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 25. Nov. Leinöl behauptet, loko 22, Dezember

22 Jan.April 22 MaiAuguſt 217/g, Sept. Dezbr. 21
Paris, 25. November. Rüböl ruhig, Nov. 79,75, Dez. 79,75,

Jan.April 74,75, Mai- Auguſt 67,00.
W. Peſt, 25. November. Raps per Auguſt 14,760 Gd., 14,80 Br,

Zucker.
W. Hamburg, 25. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,80, per Dezbr. 20,80, per Januar 20,95, per März 21,15,
per Mai 21,40, per Auguſt 21,70. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Nov. 96 0 Javatzucker prompt ruhig, 11 ſh. 14d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Nov. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 27 G., Mai 273 G.,
September 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 25. November. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 25. November. Kafſee. Good average Santos Dezember
37,50, März 37,00, Mai 37,00, Sept. 37,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. November. Kaffee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 48000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwaolle.
Bremen, 25. November. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 25. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,20 bez., Oktober 5,07 bez. Behauptet.
Liverpool, 25. Novbr. Baum wolle. Umſatz 16 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Nov. 4,87,

per Nov.Dez. 4,77, per Dez.Jan. 4,76, per Jan.Febr. 4,76, per
Febr.März 4,76, per März April 4,76, per April-Mai 4,77, per Mai-
Juni 4,77, per Juni-Juli 4,78, per Juli-Augnſt 4,76.

Petrolenm.
Hamburg, 25. Nöbember. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 25. November. Bancazinn feſt, loko 83
London, 25. Nov. Silber 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 637 Lſirl.,

per 3 Monate 642/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13* Lſtrk.,
Zinn 137 Lſtrl., Zink 213/, Lſtrl.

Giasgow, 25. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 ehb. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. Novbr. Städtiſcher Schlachtviebmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 249 Rinder-
1751 Kälber, 1441 Schafe, 12 978 Schweine. Kälber: A. 95--100
B. 84-90, O. 48--55, D. A. Schafe: A. 75bis 77, B. 57--71, O. 53-59, D. Schweine: A. 66,
B. 63- 65, O. 60-62, D. 623 Vom Rinderauftrieb
blieben ungeſähr 35 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fanden annähernd zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt; ausgeſuchte Schweine
örzielten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 25. Novbr. Auftrieb: 3186 Schweine,

2321 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt; Preiſe
unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40-60 3-5 Monate
alt 28— 39 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20-24
unter 8 Wochen alt 12-19 C

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 25. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter la Qual. 123--125 do. IIa Qual.
118--122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec-
Weſtern Steam 56,00——56,50 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50-64,00 Speck: gefragt.

Fiſche.
Hamburg, 24. November. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 120--129 Mk., do. II. 90--1009,
do. III. 60 90 Mk., Steinbutt I. 60--75 Mk., do. II. 59--65 Mk., do.
III. 53--66 Mk., Tarbutt I. 50--56 Mk., do. II. 42--57 Mk., do.
III. 46——55 Mk., Schellfiſch J. 22--40 Mk., do. II. 20--251 WMk.,
do. III. 18--21 Mk., do. IV. 171 Mk., do. V. 13-16 Mk.,
Schollen I. 33 45, II. 3546, III. 8--25, gr. däniſche 14 17 Mk.,
Kabeljau I. 20--25x, do. II. 17--20, do. III. 7 16 Mk.,
Seehecht J. 19-284 Mk., do. II. 12x Mk., Rotzungen I.
35--51 Mk., do. II. 104--20 Mk., Köhler (Blaufiſch) 13 15 Mk.,
Lengfiſch 15 158/, Mk., Katfiſch 17—— 18 Mk., Rochen 64 Mk.,
Knurrhahn (grau) 94 11 Mk., Petermann (rot) Mkt., Heilbutt I.
38 Mk., Haifiſch 8--10 Mk., Seeteufel 13--15 Mk., Lachs
225--411 Mk., Auſtern per 100 Stück 300 Mk. Tendenz: Feſt.

Co Neneſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 25, Novbr. Roter Wintere Weizen loko 112,, per

Dez. 113 per Mai 114 per Juli per Sept.Mais ver Dez. 72, ver Mai 71 per Juli 707 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 25. November. Weizen per Dez. 1038 per Mai 1077/,,
Mais per Dezember 63

W. New-York, 25. November. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 25. Novbr. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,05.

Verantwo rtrich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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